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Lüftungsleitungen aus natürlichen Materialien — 

nicht metallischen Materialien 

Problemstellung   

 

Der schweizer Bausektor ist für 24% 

der nationalen Treibhausgasemissio-

nen verantwortlich. Eine Verminde-

rung dieses Wertes kann beispiels-

weise erzielt werden, indem für die 

Herstellung der gebäudetechnischen 

Bauteile alternative Materialien mit 

einer besseren Ökobilanz verwendet 

werden. 

 

Untersucht wird, welche alternativen 

Materialien für die Herstellung von 

Lüftungsleitungen in Frage kommen. 

Zusätzlich soll eine praktische Un-

tersuchung zeigen, ob das Holz für 

die Herstellung der Lüftungsleitun-

gen verwendet werden kann. Daher 

soll geprüft werden, ob das Material 

die grundlegenden technischen An-

forderungen erfüllen kann. 

Lösungskonzept  

 

Die Anforderungen an Leitungen aus 

Holz werden mit gültigen Normen-

werken eruiert und die Erfüllung ge-

prüft. Dabei werden Anforderungen, 

wie Feuchteresistenz, Hygiene und 

Betriebsfestigkeit an einem Ver-

suchsaufbau praktisch untersucht. 

 

Der Versuchsaufbau ist eine einfa-

che KWL-Anlage, bei welcher die 

Leitungen aus unbehandeltem Kon-

struktionsholz angefertigt wurden. 

Dabei wird die Abluft-Seite feuchter 

Luft ausgesetzt, welche bei einem 

Duschbetrieb entstehen kann. 

 

Die alternativen Materialien, welche 

sich für  Lüftungszwecke eignen 

könnten, werden zusammenfassend 

präsentiert und bewertet.  

Ergebnisse 

 

Die untersuchte Versuchskonstrukti-

on erfüllt mehrheitlich die techni-

schen Anforderungen. Untersucht 

wurden Brandschutz, Reinigbarkeit, 

Robustheit und Lebensdauer. Es be-

steht dabei keine klare Aussage be-

treffend der Dichtheitsklasse des 

Aufbaus. 

 

Die Kanäle vom Versuchsaufbau 

wurden in einer Härteprüfung den 

Feuchte- und Temperaturschwan-

kungen in einer Nasszelle mit 

Duschbetrieb ausgesetzt. Die Mess-

ergebnisse des Wassergehaltes von 

Holz überschreiten nicht die maxi-

mal erlaubten Werte von 20%. Es 

wurden keine Verfärbungen der 

Oberflächen, mikrobieller Befall oder 

Schimmelbildung festgestellt.  
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Beobachtet wurde eine Rissbildung, 

welche auf die Notwendigkeit einer 

Schutzbehandlung hinweist. 

 

Als alternative Materialien wurden 

Karton, Dämmmaterialien, Kunst-

stoffe, Bio-Kunststoffe, Holzwerk-

stoffe und formgepresste Zellulose-

platten  untersucht. Davon können 

Holzwerkstoffe und Karton als Mate-

rialien mit dem meisten Potenzial 

für lüftungsführende Bauteile ange-

sehen werden. 
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Messkonzept der Untersuchung 
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Durchlauf

Wassergehalt  vor
Dampfproduktion

Wassergehalt nach
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Entwicklung des Wassergehaltes im Holz 

Versuchsaufbau 


